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Mein Dank gilt all jenen Menschen, die mich auf


meinen bisherigen Lebenswegen begleitet haben.


Jeder von ihnen hat mich auf seine Weise geprägt und


inspiriert.




Zeit


Die Zeit?


Die findest du nicht auf deiner Uhr


Du


spürst sie bei einem Kuss


schmeckst sie bei einem guten Essen


fühlst sie in einer innigen Begegnung


hörst sie im Lachen


siehst sie im Strahlen der Augen


oder


riechst sie im Sommerregen


Die Zeit?


Die findest du nicht auf deiner Uhr


Du besitzt sie nicht


Sie ist dir einfach nur geschenkt


ist ein Band


das alles umschließt


und


niemals endet


Nur für dich


endet sie


Die Zeit


Irgendwann




21 Gramm


Was soll deine Seele wiegen?


21 Gramm?


Das kann nicht sein!


Mit deinem Tod zerbrach die Welt


und verschwand


So viel muss sie also mindestens wiegen


Wie die Welt


die mit dir verschwand


Nicht nur 21 Gramm


Das kann nicht sein!




Auf eine Zigarette mit Gott


Ein schöner Sommerabend


21:30 und immer noch hell


Die Hitze des Tages


fällt langsam von mir ab


zurück bleibt eine entspannte Trägheit


in meinen müden Gliedern


Ich gehe nach hinten in den Garten


und setze mich auf den alten Stuhl


in der kleinen Nische


Hinter mir


die dicht gewachsene Hainbuchenhecke


Neben mir


ein großer Kirschlorbeer


und hohes sattes Bambusgras


Hier sitze ich geschützt


und habe meine Ruhe


zünde eine meiner seltenen Zigaretten an


nehme einen tiefen Zug


schließe dabei meine Augen


und inhaliere den Rauch


um ihn dann langsam


zwischen meinen leicht geöffneten Lippen


in einem stetigen Strom grauweißer Wolken


entweichen zu lassen
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